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VORWORT

Ich habe vor einigen Jahren von meiner Heilpraktikerin 
den Auftrag bekommen, ein Buch zu schreiben. Mit all 
dem was ich mache, was mich ausmacht, was ich gelernt 
habe und wie ich meinen Alltag bewältige. Mit diesem 
Buch würde ich viele Menschen erreichen, für viele Men-
schen Vorbildfunktion erfüllen und zeigen, wie man trotz 
vieler Hindernisse, Einschränkungen und Handicaps ein 
erfülltes und zufriedenstellendes Leben führen kann. Wie 
man seine Wünsche erfolgreich umsetzen und seine Ziele 
verfolgen, kreativ neue Wege erarbeiten kann, wenn ver-
meintliche Hindernisse den eigentlichen Weg versperren. 
Erleben, wie es möglich ist, immer wieder Kraft zu schöp-
fen, sich neu aufzufüllen. Negative oder schmerzhafte Er-
fahrungen umzuändern in kraftgebende Lebenserfahrun-
gen, diese als Antrieb zu erleben und neue Wege zu finden. 

Einige Jahre später sagte mir der peruanische Schama-
ne Jaime Caso Villavicencio ebenfalls ich solle ein Buch 
schreiben über das, was ich gelernt habe und das, was ich 
in meinem Leben für mich umsetze oder in der Arbeit mit 
anderen Menschen einsetze. Schreiben über die Inhalte 
der schamanischen Arbeit. Über Möglichkeiten, Perspek-
tiven zu verändern und Kraft aus herausfordernden Erfah-
rungen zu schöpfen, Einschränkungen in Kreativität um-
zusetzen.

Im November 2018 war ich in Brasilien, in Terra Mirim. 
Dort kam von der Schamanin XamAM ebenfalls der Auf-
trag, ein Buch zu schreiben, also die dritte Aufforderung 
an mich. Ich solle aus meinen Möglichkeiten und Talenten 
eine Technik kreieren, die anderen Menschen hilft, sich 
auf ihrem Weg weiterzuentwickeln. Diese Aufforderung 
bringt nun mein Schreiben in Gang. Ich füge gesammelte 
Unterlagen und mein Wissen zusammen und beschreibe 
meinen Weg.
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Für mich sind diese Dinge oft so selbstverständlich. Sie ge-
hören zu meinem  Alltag dazu, ohne dass es für mich eine 
Technik bedeutet.  Ich lebe sie ohne mir bewusst zu sein, 
dass es für andere Menschen ein Vorbild sein könnte. In 
dieser Rückschau und in dieser Zusammenfassung meiner 
Erfahrungen entsteht dieses Buch.

Birgit Duckheim im Dezember 2020
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Beginnend mit einer schwierigen Geburt mit Komplikatio-
nen folgte ein langer anstrengender Weg in den Händen 
der konventionellen Medizin, um die mitgebrachten kör-
perlichen Einschränkungen nach allen Möglichkeiten zu 
verbessern – auszugleichen.

Angekommen an einem Punkt, wo aufgrund von älter wer-
den und ausgereizten bekannten Möglichkeiten der Roll-
stuhl drohte, macht sich Birgit auf die Suche nach neuen, 
kreativen Methoden, die auf „anderen“ Ebenen noch ein-
mal Veränderungen bringen sollen. Beginnend mit der Er-
kenntnis, dass alte „gutgemeinte“ Therapien in der Kind-
heit tiefe Traumata gesetzt haben, die in den Geweben 
gespeichert sind und auch wieder Blockaden machen, und 
dass der bekannte Pfad mit Trainieren und Kämpfen und 
Operieren nicht die alleinige Möglichkeit ist, macht Birgit 
sich auf die Reise durch viele kreative Behandlungswege, 
aber auch mit der Schulmedizin, die wieder Hoffnung ge-
ben können. 

Das Erleben, dass wenn man zur Suchenden wird für Ver-
änderungen, sich immer wieder neue Wege finden lassen, 
die letztendlich zu deutlichen Verbesserungen der Situati-
on führen, kann Mut machen für jeden, der auch in angeb-
lich festen „Diagnosen“ und Verläufen eingeordnet wurde.

Dagmar Lauff, Heilpraktikerin

EIN BESONDERES BUCH ÜBER 

EINEN AUSSERGEWÖHNLICHEN WEG
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Was bitte ist ein Handicap?  
Nicht unbedingt ein Hindernis

Wie wäre es, mit einer starken Gehbehinderung im brasi-
lianischen Dschungel unterwegs zu sein? Was macht ein 
Mädchen, das immer wieder operiert und eingegipst wer-
den muss und unter starken Schmerzen leidet, mit seinem 
Leben? Auf was muss es verzichten? Oder wird es berei-
chert? Darüber hat Birgit Duckheim ein ungeheuer inter-
essantes und berührendes Buch geschrieben.

Was tun mit einem Handicap?

Birgits Antwort auf diese Frage ist einfach: Sie hat einfach 
immer schon ein scheinbar normales Leben geführt, ob-
wohl sie körperlich sehr eingeschränkt war. Sie hat, gut 
oder schlecht, immer so gelebt, als wäre sie normal. Was 
sich zunächst bewundernswert anhört, hat auch eine 
Schattenseite – die ungeheure Anstrengung, die es gekos-
tet hat, das Handicap einfach zu übergehen und alles so 
zu erledigen, wie die nicht eingeschränkten Freund*innen, 
hat seinen Tribut gefordert.

Wachstum auf allen Ebenen

Nicht wahrzunehmen, was mit dem eigenen Körper pas-
siert, den Fragen der Kinderseele gar nicht erst Raum zu 
geben, war ihr nach außen erfolgreicher Weg in die Nor-
malität. Erst als Erwachsene öffneten sich Stück für Stück 
Türen auf seelischer und spiritueller Ebene, die Birgit klar 
machten, dass in ihr nicht nur eine starke Frau steckt, son-
dern auch eine begabte Heilerin mit feinen Zugängen zu 
Klang und schamanischen Welten. Und dass die körper-

VON EINER DIE AUSZOG  

HEIL ZU WERDEN



11

lichen Schmerzen auch seelische Entsprechungen hatten, 
die es behutsam zu heilen galt.

Im Buch erzählt sie von ersten Begegnungen mit Schama-
nismus, von ihrer Entwicklung zu mehr Weichheit und 
Verletzlichkeit, von Einsichten und Umwegen auf diesem 
Weg. Sie nimmt die Leser*in mit auf innere und äußere 
Abenteuerreisen, Birgit Duckheim schreibt spannend über 
persönliche Zweifel und Gewissheiten, über Träume, Sack-
gassen, über den Werdegang zur Psychotherapeutin und 
schamanischen Begleiterin, sie teilt Wissen und Erfah-
rungen auf sehr persönliche, aber nie distanzlose Art und 
Weise.

Herausgekommen ist ein lesenswertes Buch, das allen 
empfohlen sei, die sich von einer etwas ungewöhnlichen 
Lebensgeschichte inspirieren lassen wollen, die eigene Le-
benskraft zu erkunden und das Leben zu leben, wie es mit 
den Ressourcen, die vorhanden sind, gelebt werden will. 
Genau so und nicht anders. Ohne zu jammern, über das, 
was nicht ist, ohne in den persönlichen Unvollkommenhei-
ten hängen zu bleiben. Dieses Buch ist Medizin. Möge es 
vielen dienen und helfen.

Conny Dollbaum-Paulsen
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Handicap (Juli 1995)

Vielleicht ist es ohne die vier Räder einfacher. 

Es ist einfacher Spaß zu haben. 

Es ist einfacher sich zu bewegen, 

es ist einfacher. 

Es ist auch einfacher 

Jungen zu erobern. 

Aber ich glaube, 

daß die vier Räder helfen 

das ganze 

Leben 

kennen zu lernen 

und ihm zu begegnen 

und zu siegen.

Alice Sturiale ist aufgrund einer Erkrankung 
auf den Rollstuhl angewiesen. 

Sie schrieb diesen Text im  Alter von 11 Jahren. 
Ein Jahr später ist sie gestorben. (aus: Alice Sturiale)
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